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In der Grenzbesetzung von 1870/1871 wurde
eine zivile Feld post geschaffen. Die Instruktion
des Generalstabschefs für den Chef der Feldpost

vom 25. Juli 1870 lautet wie folgt:

«Article premier. Le but du service postal
militaire est de pourvoir à l'expédition prompte et
sûre des lettres et des articles de messageries
de et pour l'armée, que ces lettres et articles
concernent le service militaire ou qu'ils se

rapportent aux affaires privés, pourvu qu'ils
soient d'ailleurs de nature à être expédiés par
la poste.»

Da sich die zivile Feldpost nicht bewährte, er-
liess der Bundesrat am 13. August 1889 die erste

Verordnung betreffend die Feldpost; dieser

folgte am 7. Oktober 1889 das Reglement
betreffend den Feldpostdienst. Damit wardie
militärisch organisierte Feldpost (FP) gegründet.

Die Verordnung bestimmte erstmals den FP-

Dienst als Bestandteil der Armee. Das FP-Per-

sonal befand sich von nun an unter der
militärischen Disziplin und Gerichtsbarkeit. Die

fachtechnische Organisation blieb weiterhin
Sache der Oberpostdirektion.

Bereits in den ersten Tagen der Grenzbesetzung

1914-1918 schwoll der FP-Verkehr sehr
stark an, und es kam zu Engpässen und

Verspätungen. Vom August 1914 bis 31. Oktober 1918

verzeichnete der FP-Dienst unter anderem
folgende Verkehrszahl:
Pakete und Wäschesäcklein uneingeschrieben
Nachschub 33830000, Rückschub 30426000,
Total 64256000. Der Bestand des eingeteilten
FP-Personals veränderte sich von 1914 mit 782

auf 1918 mit 969 Personen.

Bei der Mobilmachung am 2. September 1939

war der FP-Dienst für seine Aufgabe besser
vorbereitet als 1914. Der Betrieb konnte dank

zeitgemässer Organisation und zweckdienlich

ausgebildetem Personal von Anfang an

reibungslos geführt werden. Der Gesamtverkehr
des FP-Dienstes 1939-1945 übertraf denjenigen

von 1914 bis 1918 um mehr als das

Dreifache; dazu folgende Verkehrszahl:
Pakete und Wäschesäcklein Nachschub

82186700, Rückschub 64630400, Total
14817100. Der Bestand des eingeteilten FP-

Personals erhöhte sich von 1939 mit 1690 auf
1945 mit 2744 Personen.

Mit der Einführung des neuen Versorgungskonzeptes

am 1. Januar 1977 waren die 28

Feldposteinheiten den 14 Versorgungsregimentern
direkt unterstellt. Mit der Armee 95 wurden die

bisherigen 28 Feldposteinheiten als

Feldpostkompanien bezeichnet und auf 22 reduziert; sie

waren den verbleibenden 8 Versorgungsregimentern

unterstellt.

Der Schlussrapport für den Dienstzweig Feldpost

fand am 5. Dezember 2003 in Bern statt;
die Feldpostkompanien wurden auf Ende 2003

aufgelöst.

1908 beantragte die Oberpostdirektion beim
EM D den Wäschesack. Das EM D anerkannte die

Zweckmässigkeit, 50 Rp. pro Wäschesäcklein

waren aberzu teuer. Der Wäschesack wurde
abgelehnt. Weitere Eingaben folgen und hatten

Erfolg. Im Zeitablauf erfuhr der Wäschesack

immer wieder Veränderungen. Ein völlig neues
Aussehen,fürdie maschinelle Paketsortierung,
bekam er Ende Februar 1999.

Das Personal der FP setzt sich wie folgt zusammen

(2014): 150 FP-Uof Truppe, 5 Of Führung
der FP, 31 Wpl-FP-Uof, 250 Pflichtige FP-Betrsdt

(Unterstützung Wpl-FP-Uof), 7 Mitarbeitende
FP-Direktion.

Die Unentbehrlichkeit der FP zeigt sich wieder
mit dem Einsatz der Armee zugunsten der zivilen

Behörden in der ausserordentlichen Lage

wegen des Coronavirus. Zu Beginn durften die
AdA nicht nach Hause, was sich in einer
massiven Zunahme der Sendungen niederschlug,
insbesondere im Versand der Wäschesäcke. Die

FP verarbeitet normal in der Schweiz 1000
Pakete, aktuell sind es über 8000 Pakete täglich.
Um die Tausenden von AdAs kümmern sich in

diesem Ernstfall lediglich 80 Feldpöstlerauf28
Waffenplatzpoststellen, welche die Verbindung
der Eingerückten mit ihren Familien aufrechterhalten.

Quellen: ArthusWyss, 100 Jahre Feldpost in der
Schweiz 1889-1989; 125 Feldpost
1889 bis 2014; 20minuten 25.3.2020
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